1. [bookmark: _GoBack]Einstimmung:
Drucken Sie die elf Wörter zur Einstimmung aus und zerschneiden Sie sie. Falten Sie die elf Zettel zusammen und verteilen Sie die Wörter in der Klasse. Die Schüler sollen sich nun ihr Wort durchlesen, aber nicht den anderen zeigen. Fragen Sie die Schüler, ob alle ihr Wort verstehen und helfen Sie eventuell, wenn die Bedeutung unklar ist. Bitten Sie nun die Schüler nacheinander ihr Wort auf dem Zettel auf Deutsch zu umschreiben. Die anderen Schüler sollen das Wort erraten. Schreiben Sie das erratene Wort an die Tafel. Nun ist der nächste Schüler an der Reihe. Achten Sie darauf, dass die Wörter in der richtigen Reihenfolge an der Tafel stehen! Haben Sie alle Wörter angeschrieben, unterstreichen Sie die jeweils rot markierten Buchstaben. Fragen Sie die Klasse, ob jemand weiß, was ein Fettnäpfchen ist und erklären Sie den Ausdruck „ins Fettnäpfchen treten“:
ins Fettnäpfchen treten – durch eine unkluge Äußerung/ Handlung bei jemandem Unwillen/Ärger hervorrufen

Fragen Sie Ihre Schüler dann, wann sie das letzte Mal ins Fettnäpfchen getreten sind oder ihnen etwas Peinliches passiert ist!

2. Arbeitsblatt 1: Lesen Sie die Kapitelüberschriften aus dem Buch „Fettnäpfchenführer Norwegen. Im Slalom durch den Sittenparcours Norwegens“. Auf der rechten Seite stehen die Untertitel. Ordnen Sie die richtigen Haupttitel zu!

3. Arbeitsblatt 2: Was glauben Sie, welche kulturellen Unterschiede gibt es zwischen Deutschland und Norwegen? Haben Sie eigene Erfahrungen oder handelt es sich um einen allgemein bekannten Stereotyp? Kreuzen Sie an! Beziehen Sie auch die Gebiete aus Aufgabe 1 mit ein und füllen Sie die unten stehende Tabelle aus. Diskutieren Sie dann gemeinsam!

4.  Fassen Sie zusammen, was erlebt Stefan in diesem Kapitel? 
	
Verwenden Sie als Vokabelstütze Arbeitsblatt 3, wenn Sie möchten. Hier sollen die Schüler erst die Begriffe im Text markieren und dann mit Hilfe des Textes verstehen, welche Bedeutung die Ausdrücke haben.

Für das mündliche Zusammenfassen können Sie Arbeitsblatt 4 als Entlastung austeilen. Die Schüler sollen das Textschema vervollständigen und dann mündlich ausformulieren.



5.  Arbeitsblatt 5: Lesen Sie den Abschnitt „Schleudergefahr“. Entscheiden Sie: richtig oder falsch? In welcher Zeile steht die richtige Antwort?

6. Finden Sie Argumente und Beispiele dafür, dass Skandinavier eine große Familie sind! Teilen Sie die Klasse in zwei Gruppen: pro und contra. Lassen Sie jeder Gruppe 10-15 Minuten Zeit, um genug Argumente für ihre Seite zu sammeln. Setzen Sie anschließend jeweils einen Schüler aus der Contra-Gruppe mit einem Schüler aus der Pro-Gruppe zusammen. Sie sollen versuchen den jeweils anderen von ihrer Meinung zu überzeugen. Benutzen Sie eventuell Wendungen aus Redemittelbingo.

Alternativ können Sie nach Vorbereitung der Argumente mit Ihren Schülern auch Redemittelbingo spielen. Dann mit jeweils vier Mann in einer Gruppe. 

7. Lassen Sie einen Paralleltext zu einer der vier folgenden Aufgaben schreiben:
a) Erzählen Sie die Ereignisse aus der Sicht der Eltern! Wählen Sie entweder die Perspektive des Vaters oder der Mutter (Kari)
b) Schreiben Sie einen Text für deutsche Touristen, die einen Urlaub in Norwegen planen. Worauf sollten Sie achten? Was ist üblich oder unüblich und welche Konflikte könnten entstehen?
c) Schreiben Sie einen Text für norwegische Touristen, die einen Urlaub in Deutschland planen. Worauf sollten Sie achten? Was ist üblich oder unüblich und welche Konflikte könnten entstehen?
a) Wählen Sie ein Kapitel des Buches aus Aufgabe überlegene Sie, was Stefan in diesem Kapitel erleben könnte. In welche Fettnäpfchen könnte Stefan Derrick treten? Schreiben Sie eine zusammenhängende Geschichte und erläutern Sie Stefans Fehltritte!

Als Vorentlastung für Aufgabe b) und c) können Sie mit den Schülern Arbeitsblatt 6 bearbeiten








Einstimmung



1.                Fehler
--------------------------------------------------------------------
2.                Regeln
---------------------------------------------------------------------
3.                Tabu
---------------------------------------------------------------------
4.                 Kultur
---------------------------------------------------------------------
5.                treten
-------------------------------------------------------------------
6.               gähnen
-------------------------------------------------------------------
7.                 peinlich
---------------------------------------------------------------------
8.                Clown
---------------------------------------------------------------------
9.                höflich
-------------------------------------------------------------------
10.                eklig
--------------------------------------------------------------------
11.                normal


An der Tafel:


1.                 Fehler
--------------------------------------------------------------------
2.              Regeln
---------------------------------------------------------------------
3.                Tabu
---------------------------------------------------------------------
4.          KulTur
---------------------------------------------------------------------
5.        treteN
-------------------------------------------------------------------
6.               gÄhnen
-------------------------------------------------------------------
7.                 Peinlich
---------------------------------------------------------------------
8.                Clown
---------------------------------------------------------------------
9.                Höflich
-------------------------------------------------------------------
10.                Eklig
--------------------------------------------------------------------
11.                Normal





Arbeitsblatt 1

Lesen Sie die Kapitelüberschriften aus dem Buch „Fettnäpfchenführer Norwegen. Im Slalom durch den Sittenparcours Norwegens“. Auf der rechten Seite stehen die Untertitel. Ordnen Sie sie den richtigen Haupttitel zu!

	1. Mit den Norwegern auf Du und Du
	a) Norwegen und die Kinder

	2. Bloß nicht bloßstellen1
	b) Das Verhältnis der Norweger zu ihren Nachbarn

	3. Sterben für die Vorfahrt2
	c) Vom etwas anderen Umgang mit Alkohol

	4. Vin-Monopoly
	d) Aufruf zur dugnad

	5. Kleines Land ganz groß
	e) Das Verhältnis der Norweger zu Europa

	6. Achtung, die Russen kommen
	f) Norwegische Stereotype

	7. Sage mir, was du isst und ich sage dir, wer du bist
	g) Problemsuche und Konfliktsuche auf Norwegisch

	8. Ich---äh…finde dich….nett
	h) Das schwierige Verhältnis der Norweger    zu Nahrungsmitteln

	9. Einer für alle, jeder für sich
	i) Wie werden eigentlich Norweger gezeugt

	10. Wir in Europa
	j) Die Kultur des Autofahrens im Land der Blinkerfeinde

	11. Die lieben kleinen
	k) Keine Angst vor Superlativen

	12. Alles mit der Ruhe
	l) Von Feiertagen und anderem Nichtstun

	13. Wie ich lernte, die Schlange zu lieben
	m) Vom geschmeidigen3 Einkaufen

	14. Wichtig ist nicht der Sieg, sondern einfach nur, besser zu sein als die Schweden
	n) Die Angst der Norweger vor Kritik

	15. Otto Normalverbraucher zu Gast bei Ola Normann
	o) Wie die richtige Anrede Tür und Tor öffnen kann




1 bloßstellen, stellte bloß, bloßgestellt (kompromittere)
2 die Vorfahrt,-en (forkjørsrett)	
3 geschmeidig (smidig)




Arbeitsblatt 2

Was glauben Sie, welche kulturellen Unterschiede gibt es zwischen Deutschland und Norwegen? Haben Sie eigene Erfahrungen oder handelt es sich um einen allgemein bekannten Stereotyp? Kreuzen Sie an! Beziehen Sie auch die Gebiete aus Aufgabe 1 mit ein und füllen Sie die unten stehende Tabelle aus. Diskutieren Sie dann gemeinsam!
	Gebiet
	Deutschland
	Norwegen
	eigene Erfahrung
	allgemeiner Stereotyp

	










































	
	
	
	



Arbeitsblatt 3
Markieren Sie die folgenden Ausdrücke im Text! Versuchen Sie dann mit Hilfe des Kontextes zu verstehen. Welche Umschreibung passt?

1. der Geist weht durch die Stadt
a) man kann die Stimmung noch fühlen		b)   in dieser Stadt wohnt niemand
c)  hier passieren viele merkwürdige Sachen	d)   Kriminalität ist hier ein großes Problem
2. einen Auftrag erledigen
a) lange schlafen			b) auf Toilette gehen
c) nach Hause fahren		d) etwas tun, das einem gesagt wurde

3. nichts anderes übrig bleiben 
a)   das Mittag komplett aufessen		b)   kein Geld haben
c)   alleine sein				d)   keine Wahl haben

4. unschlüssig dastehen
a) ohne Schlüssel vor einer Tür stehen		b)   viel einkaufen
c)   nicht genau wissen, was man tun soll		 d)   sich streiten

5. die gute Qualität loben
a)  sagen, dass die Qualität sehr gut ist		b)   sagen, dass die Qualität schlecht ist
c)  sagen, dass etwas teuer ist			d)   nichts über die Qualität sagen

6. einen Besuch abstatten
a) eine Person nicht sehen wollen		b)   einen Besuch planen
c) besuchen				d)   Besuch bekommen

7. ein Mitbringsel als Dankeschön besorgen
a) etwas kaufen, um sich zu bedanken		b)   etwas aus Dankbarkeit schreiben
c) eine Tüte für Geschenke mitnehmen  		d)   sich über ein Geschenk freuen
	
8. sich lauthals streiten
a) leise argumentieren				b)   mit lauter Stimme diskutieren
c) sich liebe Sachen ins Ohr flüstern		d)   kein Wort sagen

9. vor dem Ertrinken retten
a) jemanden aus dem Wasser holen, 	b)  jemanden aus einer peinlichen Situation befreien
der nicht schwimmen kann
c)   jemanden schlagen			d) jemandem eine Überraschung machen

10. ein gefährliches Terrain betreten
a) abenteuerlustig sein				     b)   kriminell sein
c)  sich auf ein riskantes Themengebiet begeben       d)   unsicher sein

11. überheblich auf den Nachbarn blicken
a) seinen Nachbarn gern haben			b)  arrogant gegenüber seinem Nachbarn sein
c) seinen Nachbarn oft besuchen	                          d)   den Nachbarn angreifen

12. ein ebenbürtiger Partner
a) jemand, der besser ist als man selbst		b)   jemand, der schlechter ist als Sie
c) ein Partner, der nicht nett zu Ihnen ist	             d)   ein gleichwertiger Partner

13. das Siegerpodest erklimmen
a) sich nicht mit anderen messen	                          b)   der Beste sein
c) andere für ihre guten Leistungen loben   	d)   gut genug sein

14. eine Nasenlänge voraus sein
a) etwas besser sein als der andere		b)   eine größere Nase haben
c) besonders schnell sein				d)   erkältet sein

15. um die Gunst buhlen 
a)   laut singen					b)   eine Reise spendieren
c)   komisch sprechen				d)   versuchen, jemanden für sich zu gewinnen
	
16. im Eimer sein	
a) wie neu sein					b)   voller Wasser
c)   kaputt sein					d)   dreckig sein
	




							Arbeitsblatt 4
Füllen Sie das folgende Textschema aus und erzählen Sie den Inhalt des Kapitels mit Hilfe des Schemas. Schreiben Sie nur Stichpunkte!
Stefan ist in:                                         Geist der Olympischen Spiele: 

Jahreszeit: 

Status Munch-Gemälde:
Familieilie

Stefans Unterkunft: _________ bei einer       Familie mit  ________ Kindern in ________
                                             Stefan

                                                       Als      Stefan     kommt:
                                     
 							       packt ________________
                                                                           
steht __________________
					                        
der Mann sagt:_____________________

	Beschreibung Einliegerwohnung:   ________________________________________
	
Stefans Meinung:                               Kommentar der Frau:___________________________
_______________________	            

			             
  lädt zum     _______________         ein



Stefan:  ___________        Dankeschön                 Gericht:_______________
						
                                          ______________ und _____________
Kinder

Am Abend:		Kinder:  ___________________________

		                                                                        sieht aus wie
	                       ein Mädchen: _____________________          ___________________

Stefan: ___________________

Komplimente über___________________

Zum Schluss sagt er:_________________________________
Arbeitsblatt 5
Lesen Sie den Abschnitt „Schleudergefahr“. Entscheiden Sie: richtig oder falsch? In welcher Zeile steht die richtige Antwort?
1. Dänen sind cool und phantasievoll, Schweden sind genau und arbeitsam und Norweger lieben Natur. 
	
2. Zwischen Norwegern, Schweden und Dänen gibt es eine Hass-Liebe. 

3. Norwegen kann ein Großteil seiner Waren selbst herstellen. 

4. Norwegen ist heute ein gleichwertiger Partner in den skandinavischen Ländern. 

5. Das Wichtigste für Norweger ist, besser zu sein als die Schweden, das sieht man besonders in den Zeitungen. 

6. Es ist kein Problem Norweger, Dänen und Schweden als eine gemeinsame Kultur zu beschreiben. 

7. Die Dänen möchten keine norwegischen Touristen in ihrem Land. 

8. Heute ist Schweden egal, was in Norwegen passiert. Sie haben genug Geld im eigenen Land. 

9. Laut eines Witzes kann man mit einem kaputten Knie schwedischer Meister werden. 

10. Die Schweden haben eine liberale Einstellung zum Alkohol.


Arbeitsblatt 6
Klaus kommt aus Bayreuth und fährt in 3 Wochen nach Norwegen. Geben Sie ihm Tipps, was er tun sollte oder nicht tun sollte. Arbeiten Sie besonders mit den Unterschieden aus Aufgabe 1. 
	
Wenn Klaus in Norwegen ist, sollte er norwegische Erfindungen loben
Wenn Klaus in Norwegen ist,……
Wenn……
……….
………
……….
Kathrine kommt aus Tromsø fährt nächsten Monat nach Berlin. Worauf sollte sie achten? Arbeiten Sie besonders mit den Unterschieden aus Aufgabe 1. 
Ich würde ihr empfehlen, ältere Menschen zu siezen.
Ich würde Kathrine empfehlen,……….
Ich würde……..
Sie sollte darauf achten, nicht zu viel über den Zweiten Weltkrieg zu reden.
Sie sollte darauf achten,…..….
Kathrine sollte………..





Lösungen
Lösung Arbeitsblatt 1

 1o, 2n, 3j, 4c, 5k, 6l, 7h, 8i, 9d, 10e, 11a, 12g, 13m, 14b, 15f

Lösung Arbeitsblatt 3

1a, 2d, 3d, 4c, 5a, 6c, 7a, 8b, 9a, 10c, 11b, 12d, 13b, 14a, 15d, 16c




Lösungsvorschlag Arbeitsblatt 4:


Stefan ist in: Lillehammer                 Geist der Olympischen Spiele: weht noch durch die Stadt
Jahreszeit: August/Spätsommer
Status Munch-Gemälde: nichts NeuesFamilieilie

Stefans Unterkunft: Zimmer bei einer       Familie mit drei Kindern in Oslo
                                             Stefan

                                                     Als      Stefan     kommt:
                                     
 							       packt das Auto aus
                                                                           
steht unschlüssig daneben
der Mann sagt: Stefan soll in die         Einliegerwohnung(Hybel) gehen

		Beschreibung Einliegerwohnung:   viel Holz, skandinavischer Stil


Stefans Meinung               			Kommentar Frau: ist dänisch


				                        lädt zum     Mittag     ein


Stefan besorgt ein Dankeschön                      Gericht:	„biffsnadder“
						

Blumen und Wein
Kinder

Am Abend:	                       ::  streiten lauthals

		                                                            sieht aus wie
	                                     ein Mädchen: Puppe                                 Pippi Langstrumpf

Stefan: macht Smalltalk
Komplimente über das Essen
Zum Schluss sagt er, dass alle Skandinavier eine große Familie 	sind





Lösung Arbeitsblatt 5

1. Richtig ( Seite 202, Zeile27-Seite 203, Zeile 2)
2. Richtig ( Seite 202, Zeile 15-16)
3. Falsch (Seite202, Zeile12-13)
4. Richtig (Seite 203, Zeile 17)
5. Richtig (Seite 203, Zeile 21-25/30-31)
6. Falsch (Seite 202, Zeile 16-18,22-25)
7. Falsch (Seite 204, Zeile 4-8)
8. Falsch (Seite 203, Zeile 6-16)
9. Richtig (Seite 204, Zeile 13-16)	
10. Falsch (Seite 203, Zeile 20-2)

